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feitet fpri Wiederherstellung der Monarchie ebne , ist

' in
�er alS „ Toldatenvater " so traurigen

äim r . _ , . �nreich erWort en hat . und der wegen der von

bt % { 4 » � Massenschlächtereien ant Doterdo - Plateau

Berufe � Posten als Kommandant deZ vn . Kor�Z , ad -

�aliffito es- -en Dieicr selbe Mann , dessen Führer «
� �ar ' n erschövsten , daß er seine Soldaten mit

�tioo « " ectochrfeuer in den Kampf trieb , und der im

� . �püchs Repräsentant der . degenerierten Habs «

ist nun von den Ententereaiorungen aus «

Ttu�t n' �' le proletarische Revolution t » Ungarn mit

ftertW»11-s .
�iiel auszurotten und die faidal - kapitalistische

» UAt der Grafenherrschaft wieder herzustellen .
unverkennbar , daß die Uebertragnng der Re «

ÄG , Gewalt an den Erzherzog Josef den ersten

5u r f, .
1 Sur Wiederherstellung der H a b S >

P ®t Mr ' - - - - - 0 ? �, « + , AiTW

Srbzst
® der . richtigen Mann für ihre cKenierS- Ziele der Entente enthüllt . Die Forderung einer

, fU mit >. ,
�ain gefunden . Der Erzherzog Josef , den demokratischen Regierung erwies sich als eitel

den
1 °�r| fcn Gewalt in Ungarn betraut hat , damit er Hohn und Spott . Was die Ententeregierungen

{ • * _ . M Zur Wiederherstellung der Monarchie ebne , ist brauchten, ' hatte nichts gemein mit den Interessen

des ungarischen Volkes und die Aufrichtung einer

demokratischen Ordnung . Sie brauchten einen Träger

für die Militärdiktatur , einen zuverlässigen

Gendarm für die Aufrecksterhaltung der kapitalistischen

. Muhe und Ordnung " , sie brauchten einen Henker für die

Beseitigung der Errungenschaften der Revolution und die

erneute Unterjochung der ungarischen Arbeiter und Bauern .

Alle diese hervorragenden Qualitäten suchten und fanden

sie bei dem Vertreter des Hauses Haosburg , dem jetzt die

oberste Gewalt über Ungarn in die Hände gegeben

worden ist .
- Die offiziösen . Nachrichtsnbureaus und die bürgerliche

Presse suchen nun die Dinge so darzustellen , als ob die

monarchistische Umwälzung in Ungarn in vollster Ruhe und

Ordnung vor sich gegangen sei und die Bevölkerung nichts

selinlicher gewünscht habe als die Wiederherstellung der

Monarchie . Pres - iStünmungsmache kann indes niemand
� � S. äA »• r ». - >r »vTlAA

t fr a y. c?v4 � � - —— o — — —~ �

> U' - t „
' 0 n a r cfj i e von Gnaden der Entente bildet .

? �e in it « $ wird , ist in Wiedererrichtung der Won «
5,011 icrnöer Hand vorbereitet worden Es

£ ienx „ �Draiungen in Budapest und Szegedin statt .

- he! k>c {ll , �lane bis mS kleinste ausgearbeitet wurden .

8tenino ri, ' die Szegediner gegenrevolutionäre Re «

ffichi bot langer Zeit die Unterstützung Frank . «
r. S��rm

Monarchie - Diese sStunnrungsmacye rann im « » « iw « u " U

täuschen oder itrefüäten . Mag sein , daß das ungarische begab sich gestern mittag in

Proletariat , seiner Waffen deraubt und durch zahlreiche besetzen . Bald darauf Härte

- - — . . - � - - - - - -w « » « onrahnluf - fln
Ma chinengewehren . Wöhrs

" ' v*- - - -~ A,

Ltegierung ihrer » Zrmsten UnterstStzung . Erzher » �

Joseph wird im Sause bei » heutige » Tage » sei » Ose » « ,

PalaiS beziehen .

Die Wsichtea der Entente . — Die Lage in Budapest .
H. N. Wie » , 7. August .

_ Bon einer der Wien « ungarischen Gesandtschaft nahestehen «

de » Teiie erhält die . Neue Freie Presse ' folgende Jnformatione »-

Die erste Ausgabe der Entente wird eS sein , die Durchs üb «

rung der Erklärung der Note Clemenceaus an die

ungarische Negierung , die . rumänischen DssatzungStruppen unter

da ? Oberkommando der Entente zu stellen , die WafsenstillstandS »

bedingungen zu beseitigen oder doch m Uebereinstimmung mit dem

Waffenstillstand oem 13. Niweinber 1018 zu bringen und den Rück «

zug der die notwendige BesatzungS stärke überschreitenden Kräfte

herbeizuführen . Die Zahl der in Budapest stehende » rumänische »

Trusten wird auf 40 bis 60 000 geschätzt .

Die Strenge , mit der das Oberkommando MardareZcu die 5e »

setzte Stadt behandelt , hat überall Witzstimmung hervor «

gerufen . ES kommen bielfach Plünderungen und Verhaftungen

auf osfmr Stratze vor . Eine Abteilung rumänischer Soldat «�
. .. « - c — — s ?» CT.?ni,ter Maiieniabrik , um sie zu

, oeren werniastung cg u. a

c. ciue . wiederhergestellt K: haben ,

a1 . �' te Täsgedincr Nebenregierung , bre als

,
- ' t hinter dieser gegenreoostttionären 3er «

»toten ,, R Nichts weiter als eine Clique von Mag «

�Sflten baukrotten Geschäftspolitikern , die siS selbst als

�' Wion l ! ? ii��klamiert haben , ohne dost irgendeine Orga «

' nzu1 �ctrt *i ihnen die geringste Befugnis dazu ge «

. chle Szegedin war für diese Sippschaft « in neue #

ftschx wo die Fäden der Verschwörung gegen die unga «

vkeiin�s,?�Muö ! ik zusammenliefen , von wo an # um die

»ürriä;, ' --�' Frankreich # und um die Unterstützung der

Hissi J ~ e " Landesfeinde geworben wurde , um mit deren

�»»Oen
,C Ä��rschaft über da ? ungarische Volk wieder zu er «

i >erjchlligZ . dost diese grossen ungarischen
Nch mit den ärgsten ssseinden Ungarns zuWtynwfv flw .

- - - -

-

- - - - - -

deren ungeheuerliche Forderungen die

Qekefp . �u ' e �sr proletarischen Revolution vom 21 . März

?ftrüjs . . T0 � ? Was scherten sich die Szegediner Landes .

kie crnn ,55"5' der Preis für die rumänische Waffen »

�hUnpr nJ}Clf. e' ' (lcne Volk in der Abtretung grosier lebenS .

! e b tw /Gebietsteile Ungarns bestand ? Sie zahlten

I " iebo,, ; «15' die sauberen Herren von Szegedin : ste waren

Oester nrs i. rf!� ieder Gemeinheit bereit , um die Ar «

% i50 Soldaten Ungarns um die Errungenschaften

ü dci�ea
00 äu prellen und die Macht wieder an sich

? »ft t 5n Hand mit ihnen arbeitete die französische
die in ihrem blindwütigen Haß gegen die

dft Ue�?-' 5, Revolution nicht einmal davor znrüchschreckte .
- ' »' l ' ef »n"" ' »/ «- n i; r n e r r » rü e n R e v II b l i k,

1

' !* steb - »?�. Nevotution nicht einmal oavor ginwui�w . « . ,

i' e Grin , Jr ,eri ' "9' Cn der bürgerlichen Republik ,

Q t j , . - be der angeblich von ihr vertretenen Demo «

{ Men Süssen nr treten , um die Herrschaft der unga «

?, dieses m ��te wwder herzustellen . Mit Lug und Trug

5inr»0r-r,aken in * Werk gesetzt worden ! Dem unga «

*erebi,f,r : . 11 Don Versailles au » nahegelegt worden , die

�» sZngcbcn und eine demokratische Re «

i l,JU lvählcn , damit die Entente in Waftenstill «

, ss>eben �dlungen mit Ungarn eintreten und die Blockade

""f - Am 1. August trat daraufhin die Räte «

P " de pjn
55"» ' und die RegierungSgewalt ging in die

Vtzrtreterp der Gewerkschaften gebildeten

' %�' . sti »io \ n L d ' f sofort die nötigen Massnahmen zur Ein «

lcain . . . o . r Nationalversammlung und der Bildung jwr

riXfeßFCtflj / feiner veteuw/ *, ***&*, w. � ,

- - - -

Lpfsr geschwächt , die Ausschreitungen der Gegenrevolution

widerstandslos über sich ergehen lassen wird . ES kann aber

niemand darüber im Zweifel fein , daß weder die Arbeiter

noch die Bauern , die viereinhalb Monate lang das Joch der

Kapitals « und Adelsherrschgft von sich abgewälzt hatten , sich

gutwillig unier das neuerrichtete Joch beugen werden . Sie

werden daS um so weniger , als daS jetzt aufgerichtete

Regime der Militärdiktatur auch die demokratischen Er «

rungenschaften des Regimes KarolyS beseitigen und zu den

schlimmsten Zeiten der Diktatur TiszaS zurückkehren wird .

Daß für die heutigen Ordnungshüter in Ungarn daraus

recht unliebsame Konsequenzen erstehen werden , liegt klar

auf der Hand .
Aber auch für die regierenden Herren der Entente , und

vor allem für die Regierung Clemenceau , die hinter dem

monarchistischen Staatsstreich in Ungarn steht , wird die

perfide , verräterische Politik in Ungarn recht unliebsame

Konsequenzen in ihren eigenen Ländern nach sich ziehen .

Breite Kreise des englischen und französischen BolkeS haben

stürmisch die Einstellung der militärischen Intervention

gegen Ungarn verlangt , nicht nur , weil sie dem militärischen

Zlbenteuer im Osten ein Ende setzen wollten , sondern auch .

weil sie sich gegen die Unterdrückung der kleinen ungari «

scherz Arbeiterrepubli ? auflehnten . Die jetzige . Haltung der

Ententeregierungen , die vollkommen unverhüllt als die

Träger der monarchischen Gegenrevolution auftreten und

damit die . monarchische Welle nicht nur in Ungarn , sondern

auch in Oesterreich und Deutschland stärken , wird

den Lolksmassen der Ententeländer vollends die Augen

öffnen . Mögen die Staatsmänner in Versailles über ihren

neuesten „ Sieg " triumphieren . Er wird ein PyrrhuS «

siez sein , der den Zusammenbruch der gesamt « « Poßtif

der Entsntsdiplowaten einleiten wird .

♦

Wie die DWakvr lufzeviert wurde .

Bubaveft . 7. August .

auf otrmer wrege um, . ■«. Bf

- - - - - - -

begab sich gestern mitlaß in die Csepeler Wafsensabrik . um sie

besetzen . Bald darauf hört « ms » in bn Stadt da » Knattern >

Maschinengewehre ». Wahrscheinlich dürfte die Arbeiterschaft

"* ' M v| |
«>— xr, *„ den Waftenstillstandsbedingu

1

8cfh 1 die ofr� Tr wa «n
der dadurch

«in �ert in. , V ,CVfnn " " fl durch die Entente ans -

" flen
Snt nachdem die Rumänen in Budapest

Lork . . �� ' v �»»e Szegehiner Landesverräter die

Bereitungen setroffen hatten , wurden die letzten

ma . - uneu , ic | tc wm . M. — ,

noch über den Regierungswechsc . . .

. . . . . .

.

. . . .

.

b e n d e Organisationen sowie die T- erinien samisicher Mi

nisterien hielten gestern Konferenzen ab . in denen die Lage be -

sprachen wurde . Dabei wurde erklärt , putz der gänzlche Zusam .

inenbruch Ungarns unvermeidlich sei , wenn sich nicht jemand

finde , der es in zwölfter Stunde rette . Darauf begab sich eine

grössere militärische Deputation nach Alosuth zu Erzherzog

Joseph und ersucht « i h n , die Lösung der Lage in die Hand

zu nehmen . Nachdem Erzherzog Joseph seine Bereitwilligkeit er .

klärt und in Budapest mit den - Entcutemisstonen verhandelt hatte ,

wurde zunächst die frühere Staatspolizei versammelt und eine

freiwillige Truppe von etn >a 8000 Bewaffnelen bereitge «

■stellt . Eine Abordnung derselben führte die Abdankung der bis -

herigen Minister herbei , die vorübergehend in Gewahrsam ge

nommen und später wieder freigelassen wurden .

Der N? ßiernng ? lvechsel vollzog sich in der größten Ruhe und

ohne Zwischenfall . Der kommandierende rmnänischc General , der

Unruhen befürchtete , hat ! « für die rumänische Garnison Bereu «

schuft befohlen . Sämtliche WifstonSleft « varsicherten die. neue

Maschinengewehren . Kvaijiiaicmuuj uut, « .

- - - - - - - -

, . . .

Versuch der Rumänen entgegen den Wassenstillstandsbedingunge »

bereit » jetzt eine Demontierung per Fabrik vorzunehmen , Wider «

stand geleistet haben .

Die Ziegierung der Eegeurevolution .
Budapest , 7. August .

Räch einer Meldung de » Ungarischen Korrespondenzbureau »

ist heute eine KundgeLung de » Erzherzog » Joseph

angeschlagen wo . de » , in der e » unter anderem heisst , eine

Katastrophe drohe , wenn die ungarische Intelligenz , vereint mit

der nüchternen Arbeiterschaft und dem ackerbauenden Volk «.

nicht mit starker Hand Ordnung schaffe . Weiter gibt die Kund «

gebung die Ernennung folgender vorläufiger Minister

bekannt : Ministerpräsident der frühere VraatSsekretär für .

Heerwesen Stefan Friedrich . Innere » : Adolf

Samassa , LRssereS : General Gabriel TanczoS , Kultus und .

Unterricht : Dr . Alexander Jmre , Krieg : General Franz Schnetzer .

Handel und Gewerbe : interimistisch Stefan Friedrich , Finanzen :

Dr . Johann Gmenn , Volk » Hygiene : Dr . Andrea » Ezillery , Er -

nährung : einstweilen unbesetzt , Ministerium der nationalen Min »

derheiten : Dr . Jakob Bleyer , Justiz : Dr . Bela SzaSzy , Ackerbau :

Dr . Roland Gyoerh .

In einigen Tagen soll nach Anhörung der Bürgerschaft , de »

ackerbauenden Volke » und der Arbeiterschaft eine U- eber gan g » .

regiorung gebildet werden .

Das Wüte » der Ordnungsbestie .
Wie » , 7. August .

Die . Zeit " meldet : Der ungarische Gesandte B o e h m ist

heut « uachi nach Verbrennung sämÜicher Gehe malten im Auto¬

mobil au » Wien geflüchtet . Am Bormittag erschienen in

der Gesandtschaft ungarische Journalisten und Offiziere , der -

prügelt » « da » Gesandtschaftspersonal und

ivarsen e » au » dem Gesandtschaf - Zgebäud «
hi « - auch ,

SolidarM der Schuldige «.
Der ehemalig » Reichskanzler Dr . Michaelis der «

äffentlicht in der dentichnationalen Presse eine längere Dar¬

stellung des FricdensvcrsnchS vom Sommer 1017 . Wir

entnehmen ihr das folgende :
Am ö. September 1017 ging in Berlin da » Schreiben de »

Nuntius in München an den Reichskanzler ein , da » auf Grund

einer in Abschrift beiliegenden Mitteilung der britischen Regierung

an den britischen Gesandten beim Vatikan der Kaiserliche »

Regierung eine Erklärung über ihre Ab sichte »

bezüglich Belgiens nahelegte und dabei al » Ucbe »

Zeugung des Nardinal . StaatKset ' relärs aussprach , dass durch eine

befriedigende Erklärung ein bedeutender Schritt zu

weiterer Entwicklung der Verhandlungen ge «

macht würde . Herr Michaelis habe , nach Rücksprache mit Herrn

v. Ksthlinaun , angenommen , dass es sich zwar um . die starte

Möglichkeit eines ernsthaften englischen Friedenssühler » handele .

dass sich daraus jedoch noch nicht die Ernsthaftigkeit England »

ergebe , auf einer für Deutschland im übrigen annehmdare »

Grundlage i « Friedensverhandlungen einzutreten . Deswegen

sollte erst durch einen neutralen Diplomaten ' die englisch «

Regierung sondiert werben . Am 11 . September si�t » ein «



G i h u n y btS KrsnratS Mrch « iNj » ssi fSr Sit Ab¬

gabe einer Erklärung eingetreten , wonach Deutschland zur
Wiederherstellung der territorialen Int e g r i t 2 t und
der Souveränität Belgiens dereit sei . Der Ehef des

AdmiralstabcS habe sich dafür ausgesprochen , bah die flau
drisch « K ü st « in deutscher Hand bleiben mühte . Die

Qberste Heeresleitung wollte die militärische Kontrolle
über die Festung Lüttich und Umgegend beb alten . Der

Kaiser habe sich im Sinne von Dlichaelis abschieden .
. Bei dem Briefwechsel zw scheu Michaelis und Hindenburg

vom 12. und 15. September 1017 habe es sich nicht um Vor
behalte ycgenüber England gehandelt , sondern um Ziele , die
in Verhandlungen mit Belgi en selbst angestrebt
werden sollten . Die Denkschrist de ? General ? Ludentorff habe
nur den Zweck einer schriftlichen Niedc ' . legurg seiner im Krön
rat gemachten Ausführungen gehabt . D' t Aktion des neutralen
Vertrauensmannes sei durch diese Dinge in keiner Weite ein -
geenigt oder erschwert worden , sie hätte jedoch zu finem negativen
Ergebnis geführt da sich herauSge stell ! bade , dag auf der von
der deutschen politischen Leitung umschriebenen Grundlage , d �r
durchaus der ReichttogSresolu ' tion vom 19 . Jul
1S17 entsprochen habe , bei der knitischen Regierung
keinerlei Geneigtheit zu FriedenSvsrhandlungrn bestand . CS
habe sich weiter ergeben , dast der Kardinal - SwatSsekretär de ?
PapsteS und der Nuntius in München der Mitteilung des eng¬
lischen Auswärtigen Amtes an den britischen Gesandten beim
Vatikan eine ihr nicht zukommende ©rt - eiiturg beigelegt hätten ,

Diese Erklärung wird von Hindenburg , Luden
bot ff und H e I e r ich ouSdrücklich bestätigt . Di . se
Herren übernehmen also die Mitvcrantivortung für die
Toten des Herrn Michaelis . Für den objektiven Beurteiler
— und wir dürfen uns für objektiv genug halten , da wir
die Herren von den Mehrheitspctrteien für ebenso schuldig
an der Verlängerung des Krieges halten wie die ehemalige
Ncgierung und die Heeresleitung — ergibt sich auch au ?

dieser Erklärung nur der eine Schlust , dasz die damalige
Regierung in sträflicher Weise die Anbahnung von Friedens
verliandlungen verschleppt und hintertrieben hat . Herr
Michaelis bestätigt noch einmal , daß sich die Regierung nicht
dazu entschließen konnte , auf Belgien vorbehaltlos zu ver

zichten , sondern daß sie mindestens durch Verhandlungen mit

Belgien ihre annexionistischen Wünsche befriedigen wollte ,
Und es ist kennzeichnend für die damalige Situatioit�daß
Herr Michaelis des festen Glaubens war , diese annexionisti
schon Wünsche fügten sich durchaus in den Nahmen der

Reichstagsresolution vom 19 . Juli ein . Die späteren
Friedensschlüsse von Brest - Litowsk und Bukarest , die ja selbst
von den Vätern der Resolution gebilligt worden sind , haben

diese Auffassung denn auch bestätigt Kann man sich wnn -

dern , daß die Alliierten diese Resolution »' cht als ein geeig¬
nete « Instrument für die Herbeiführung des Friedens

gehalten haben ?
*

Ruch die Regierung veröffentlicht eine Erklärung . Sie

verschickt aus Weimar eine Mitteilung , worin es heißt :

Der englische FriebenSsühler ist « in « historische Tat -

iache.
Gr bestand au » einer mit ausdrücklicher Zustimmunz

rankreick ?» durch Vermittlung de » apostolischen Nuntius an die

deutsch ? Regierung überreichte Anfrage England » nach
de « deutschen Kriegszielen , insbesondere nach einer

einwandfreien Erklärung über Belgien .
» Sei diese Erklärung befriedigend " , so heißt es wörtlich in dem

Schreiben de « Runliu » Pavelli an den Reickskanzler Michaeli »
dckm 80. August 1917 , . so meint Sein « Eminenz ( der Kardinal -

' Kadtssekretär ) , daß ein bedeutender Schritt zu weiterer Entwick -

kung der Verhandlungen gemacht würde, " Und der Nuntius fügt

soinersiet » hinzu , daß . mtt einer versöhnlichen Antwort der gut «

Fortgang der Friedensunterhandlungen erleichtert wird " .

Daraus zielst die offiziöse Erklärung den Schluß , daß
klein Parteimanöver imstande ' sein werde , darüber hinweg -
zutäuschen , daß die deutsche Regierung unter dem Einfluß

der Obersten Heeresleitung und der hinter ihr stehenden
alldeutschen Kreise eine Erklärung über Belgien nicht ab -

gegeben und dadurch eine Friedensmöglichkeit
ve ? 1cherzt habe .

_

Späte Erkenntnis .

In einem Artikel de » . Vorwärts " von gester « abend über die

Vorgänge in Ungarn finden wir folgende Stelle :

« Denken wir an den mit allen Mitteln der Lüge ,
de » C h a u v i n i S m u S, der V o l k S v e r h e tz UM g und der ,uf .

aepeiischten Leidenschaften geführten Fell�ug der deutschen natio -

«aliistischen Kreise gegen die FriedenSun terzeich -

nu « g , so enthüllt sich uns seht erst die Möglichkeit , die uns im

Falle einer Ablehnung gedroh ! hätte , in schrecklicher Klarheit . Wie

heute Ungarn , so wäre Deutschland da » Aufmarschgebiet
der seiiidlichen Heere geworden , und es hätte nicht ver¬

mocht auch nur kurze Zeit den feindlichen Horben Widerstand zu
leisten . Damit wären aber die Errungenschaften der
Revolution in der größten Gefahr gewesen , vor den sieg -
reichen Ententeländer restlos beseitigt zu werden . "

Ja , denken wir wirklich noch einmal daran , wie gegen die

Unterzeichnung des Friedensvertrages gehetzt worden ist ! Waren

aber nur die nationalistischen Kreise daran beteiligt ? Wollt «

nicht der . Vorwärt » " gleichfall » die Unterschrift unter den Ve » -

trag verweigern ?

Ser Lölteuschivtsd - i .
Der sattsam bekannte Pressebeirat der deutsch »« Gesandt -

schast in M i t a u läßt durch das Wolffsche Telegraphenbureau
eine Nachricht verbreiten , die triebe rurn darauf berechnet ist , die

Oefsentlichke ' t über die unhaltbaren Zustände im Baltenlande

irrezuführen . Die unzweideutigen , durch keinerlei Ausflüchte zu

widerlegenden Tatsachen , welche wir über da » hinterhältige Spiel

der deutschen Baltenpotiiit der Oesfeuilichkeit unterbreitet haben ,
werden in dieser ofsiziöse « Notiz dahingehend abzuschwächen ver -

sucht , daß all « Meldungen über . neue Offensivabsichten '
im Osten da » Werk von Provokateuren seien , die unter

allen Umständen Unruhen hervorrufen wollten . Die deutsche Ge -

sandtschast stützt sich dabei auf eine angeblich offiziell « Aeußerung
eine » lettischen Regierung » organS und kommt dabei zu dem

Schluß , . diese » versteckte Zugeständnis von offiziöser lettischer
Seite bedeute freilich leine Garantie dafür , daß die Angrijse , die

auf solcher Grundlage beruhen , nicht auch in Zukunft an den

Stellen wiederholt werden , denen die Hetze gegen alle » Deutsch «

Lebenlbedürfni » ist . "
Diesem durchsichtigen Manöver gegenüber stellen wir noch

einmal fest , daß das von uns verössenltichtr Material über die

Vorgänge im Baltenland vollkommen einwandfrei ist und in

dieser Hinsicht sowohl vor der Nationalversammlung
al » auch vor dem Forum der Internationale einer Prü -

sung standgehalten hat . Der Nachschub von Material und Trup -
pcn , der entgeyn der outdrücktichen Versicherung bfx Regierung

noch VW in die letzten Tage hinein angehalten hat , kst durch kei -

nerlei Gegenerklärungen abzustreiten , am wenigsten durch die

Verlegenheitsausslüchte der deutschen Gesandtschaft in Mitau .

Die Nachrichten darüber stammen keineswegs ausschließlich von

lettischer Seite , sondern von einwandfreien Zeugen , die an der

deutschen Ostgrenze täglich und stündlich mit eigenen Augen die

Auisrüstungsabsichten des Generals von der Goltz und feiner

baltischen Hintermänner beobachten können . Diese Nachrichten
werden von ' lettischer Seite höchstens ergänzt und bestätigt .

Wenn also die deutsche Regierung sich von ihrer Mitschuld
an den blamablen Vorgängen im Osten reinwaschen will , dann

darf sie dies nicht durch derartige verlogene AbstreitungSversuche
tun , die ihre Mitschuld nur noi vergrößern , sondern sie muß jeden
weiteren Nachschub nach dem Osten rundweg untersagen und die

widerspenstigen Offiziere sofort abberufen und zur Rechenschaft
ziehen . Sie muh weit ' r die sofortige Zurückziebunz der Truppen ,
und zwar auf dem schnellsten Wege , anordnen . Bei einem einiger -
maßen guten , von keinerlei hinterhältigen Absichten beeinflußten
Willen läßt sich dieser Rückzug in spätestens 14 Tagen bewerk¬

stelligen . Denn es handelt sich doch nur um ein Heer von höchstens
40 bis 50 000 Mann , das , wie übrigens auch der große Rückzug
de » Vbllionenhecres iip Westen zeigte , schon längst zurückgezogen
sein könnt «, wenn bisher die ernste Absicht dazu vorgelegen hätte

Eitie xlvde ZmeWnmg .
Von einem früheren Mitglied de ? Warscheuer Sol .

detenrats wird uns geschrieben :

Nach Blättcrmeldün gen sagte der preußische Kriegs -
minister in der Sitzung der Naüonalversammlung vom
27. Juli in seiner Berieidignng des GeneralgouverneurS
B e se le r , der Soldatenrat Warschau habe daS deutsche Ansehen
dadurch schwer geschädigt daß er ungeheures Materia ! in die
Hände der Polen fallen ließ . Da » ist doch eine schioere Ver -
kcnnung der Tatsochenl Man vergegenwärtige sich einmal die

damalige Situation vom 10. November 1918 . Die milträrischc
Bcrchaliung in Warschau brach glatt zusammen . Der General .
gouvernrur war plötzlich verschwunden . Selbst die Off ziere
drängten deshalb darauf , daß ein Schdatenrat gewählt wurde .
Ein Ausschuß bildete , sich aus dessen Mitte , der die Geschäfte des
Generalgouvernements übernahm . Wohl waren das tüchtige
Männer , die Tag und Nacht fast unausgesetzt arbeiteten und in
der verworrenen und überaus schwierigen und gefährlichen
Situation ihr Bestes hergaben . Sie waren aber den polnischen
Behörden doch insosorn unterlegen , daß sie sich in die gewaltige
Materie erst einarbeiten mußten , während jene alle Beziehungen
kannten . Glaubt jemand im Ernst daß die gewaltigen Vorräte
nach Deutschland hätten geschafft werden können , wo doch sofort
der Eisenbahnverkehr im ganzen Lande stockte ? Das hätte viel -
leicht nur Beseler tun können , der doch alle Verhältnisse feit
Beginn der Besetzung Warschau » im Iah « 1915 genau kannte ,
aber Bcselcr war , wie gesagt — verschwunden I

Der Soldatenrat tat , wa » er tun konnte . Sämtliche erreich -
baren Vorräte wurden gegen Ouitwng den nolnisck » n Behörden

übergeben . Mit dem polnischen Staatschef P i l s u d s k i wurde
ein Vertrag geschlossen , nach dem die Vorräte mit der deut -

scheu Regierung verrechnet werden sollten . Es wäre jetzt die

Aufgabe der deutschen Reichsregierung , sich an diesen vertrag zu
halten .

Noch eine andere große Ausgabe ist dem Soldatenrat voll -

ständig gelungen . Da » war der geordnete Abtransport
der deutschen Garnison , der Beamtenschast und den überaus zahl -

reicheis angestellten Frauen und Mädchen . ES ist mit ein

Hanptverdienst de » Soldatenrats , daß in den kritischen Tage »
nicht ein deutsches Menschenleben verloren gegangen
ist , obwohl die Situation in der Millionenstadt , von der der

militärische , fremde Druck so ' plötzlich genommen war , oft ans das

äußerste zugespitzt war .

Zum Schluß möchte ich noch eine Bemerkung de ? Krieg » .

minister » richtig stellen . Er sagte : . Die Offiziersaspiranten
wollten lieber zu Fuß durch Polen marschieren , al » daß - sie ihre

Wasien abgäben " . Dadurch wiro der Anschein erivcckt , al » wenn

sie ihre Waffen tatsächlich behasten hätten . Leider waren auch

sie gezwungen ihre Waffen abzugeben , ebenso wie die andern

Truppenterle . Der preußische Kriegsminister hat jedenkall » noch
immer keine thnung von den tatsächlichen Vorgängen in Polen
bei Ausbruch der Revolution . Sonst hätte er sich nicht dazu her -

geben dürfen , «ine alte Legende auszuwärmen , die längst wider -

legt ist .

Ztoükes Mchkbkrelch wird verstörtt .
Am 1. Oktober soll , veranlaßt durch die neue Verfassung ,

NoSkeS Machtbereich verstärkt werden . Die KriezSministeuen der

Einzelstaaten verschwinden . An rhre Stelle treten ReichSwehr -

stellen . Die Heeresverwaltung geht auf da » Reich über . Den

Einzelstaaten stehen weder Verwaltungsbefugnisse noch Kouynando -
gewalt zu . Die Reichsregierung ist der Nationalversammlung

bezw . dem Reichstage verantwortlich . Nun kann NoSke selbst -
herrlich im ganzen Deutschen Reiche walten . Kein einzelstaatliche »
Kriegsministerium kann ihm noch hindernd in den Weg treten .
Seine dienstbaren Geister in den ReichSwehrstellen sind für
Preußen der bisherige Kriegsminister Oberst Reinhardt , für
Bayern Generalleutnant Burg�rdt , für Sachsen General -

major von Oldershausen und für TL ürttembero Oberstleut »
nant Willwarth .

El « VcolzstM im Weidenselser Bezirk .
Uns wird mitgeteilt : Seit einigen Tagen sind im Weihen »

selser Landkiei » NoSketruppen einquartiert , angeblich gegen
das Ueberhandnehinen der Felddiebstähle . Der Bergarbeiterschaft
hat sich darüber eine ungeheure Aufregung bemächtigt . Diese
Aufregung ist noch gestiegen , da in der Nacht vom 4. zum
5. Augtist beim Schichtwechsel der Grube Reuzetzsch bei Hohen -
mülsen der Bergarbeiter Reinhold Ludwig aus Musctstnitz
auf dem Nachhausewege von einem Soldaten der RegierungS -
truppe » erschossen worden ist . Die Feststellung hat ergeben ,
daß L. nur auf dem BerufZwege war und sich nicht etwa auf
Abwegen befunden hat . Di « Belegschaft der Grube Neuzetzsch
hat darauf zum Protest gegen diese Bluttat die Arbeit nieder¬

gelegt . Parteisekretär Windau , der telephonisch von diesem
Vorfall benachrichtigt wurde , hat sofort nähere Erkundigungen
eingezogen .

Sleuetberaluugeu m der Mwatorfömmtong .
Weimar , 7. August

Nach mehrtägiger Pause iraihm heute die Natioaalversamm -
luug ihre Beratungen wieder auf und trat in die Erledigung der

hweiten Lesung de » ihr bcvorf ' TtSK ( Staunft &toii «ft . Da »

HauS beschäftigt - sich znuächst mit dem Gesetzentwurf D- r

außerordentliche Kriegsabgabe für da » ReqP

jähr 1919 , sowie mit dem Gesetzentwurf über ein « K r > 0

abgab « vom Vermögenszuwacb » . In kaum

diger Sitzung wurden beide Gesetzentwürfe in zweiter

der abschiebet

T. «•),
Genosse Eichhorn in Weimar .

Weimar , 7. August . # '

Der Abgeordnete Eichhorn , ehemals sogenannter Pokze ?

dent von Berlin , ist heut « rm Sitzungssaal der Nation alver

lung anwesend . ' A

Sie Enkenle « md Frankreich .
Eigene Drahtmeld u r. g der » Freih « U'

Stockholm , 7. Augusts
Wie bekannt sein dürfte , hat die Entente ds

. �
erkennung der finnischen Selbständigkeit unter � 5

zugestimmt . Das finnische Parteiorgan . . Sozialdcwo
'

ist nun in der Lage , nähere Einzelheiten darüber mit ) » '

Die Bedingungen lauten , daß Finnland die Bes' el "�" �
in der Finnischen Bückt an Grotznußland — die �
meint natürlich nicht Sonstetrustland — abtreten 1 • '
IlltLkli ilUtUtUvl » »l 1Wt. I Mp- evu lV _
wären die ? die strategisch wichtigen Anlagen

ferner die Befestigungen von Ino Sveaborg /LiW
Dieser Plan , der Finnland dem reaktionären «Vfi
ausliefern würde , wird von der finnischen ArbciterMb �

schärfste bekämpft werden . In Finnland mehren ' chj

Zeichen eines großangelegten Staatsstreichs , den

Mannerhcim nach seiner Wahlniederlage vorbereltr

Ane Ett ' teZ der russisch m AelZierM
Helfingfvr », 7. W ck

Daß russische Nachrichtenbureau vestnik in Peiprsbu
sendet folgenden Funkspruch : ßstl

�Wir sind ermächtigt , zu erklö « n , daß das verschnb «
�

tl

verbreitete Gerücht über angebliche Verhandle
welche die Bildung einer Koalitionsregierung
lanb bezwecken sollen , von Anfang bis zu Ende pure

ist . Ebenso sind die absurden Gerüchte von n g ?.l

Rücktrittsabsichten Lenin » vollständig lügen��zp
die » sind nicht » weiter als bloß « Lügen , die zu böswilligen

verbreitet werden . Die kommunistische � � �
sitzt f e st im Sattel , ihr Sieg über Koltschok >st

schmetternd . Nach ihm wird Denikin vom selben Lo » �
werden . Im Innern geht die organisatorische konstruktive �
der Sowjetmacht allmählich vorwärt » . Nur *lerräl «t ji
vom Weichen vor den Feinden der Arbeiterklasse sprechev�-
russische kommunistische Revolution kämpft unentwegt �
Ihre Lage befestigt sich immer mehr . Sie denkt an kein �
Sie brandmarkt die AuSstreuer solcher inkamen t ' ?,
Gerüchte als niederträchtige Schurken und Arbeiterfeinde -

Ew Appell Hoovecs an die Lsrgarbeile' ' '
Versailles , ?-

„ Matin " veröffentlicht einen Appell Hoover » an � ßp
arbeiter Europas nicht mir da » zu tun , waS sie tun köniUt �
dern da », wa » sie tun müßten . Der A ch t st u n de n tag

nicht zu einer Arbeitszeit von sieben odet I

e i n h a lb Stunden herabsinken . Er läßt . y«
Zweiftl daran , daß Amerika Europa nicht von der Kohlfv"
freien könne , denn nach seiner Berechnung fehlten in d' s
ter zwanzig Millionen Tonnen Brennmaterial monatlich r *

Versorgung Europa » .

Sie Forderungen der amerlkanlchen Eise
Wasbingtvn , 6 August

Vierzehn amerikanische Eisenbahnerverbände , die �

Millionen Arbeiter vertreten , haben der Eisenbahnve�
gemeinsam die Forderung auf sofortige Erhöhu » »
Löhne vorgelegt .

Arbeitseinstellung auf de « New » Borker Straßen

Amsterdam , 7. y#
Da » Reutersche Bureau meldet au » New ßoet ix ' b

gewöhnlichen und den Hochbahnen gestern abend die AnX "

eingestellt worden ist .

Der LÄkerflreik in tonwn .
Amsterdam , 7. r

Laut . Mgemeen Handelsblad ' melden « Daily %ttt ' Jfti '
der Bäckerstreik

" " - - - - -— ; f *« t m

gebern
Wie „ Nieuwe . . .
infolge de » Bäckerstreiks ein großer Brotmang

Nottingham waren gestern abend ungefähr 1000 ßawn
Brot .

ff4
Di « B» r » tun » en de » Frlrdensvertraz » » wecden i "

zösischen Kammer am Dienstag , den 20 . August � je'
Die Aufhebung v » n niederlSndischen AuSfuhrver

Rohwolle , Rohbaumnwlle und Hans sticht bevor .

i '

rOot«»

Rohwolle , Rohbau mnwlle und . Hans sticht bevor .

Tie Zwischenfälle in Briest sollen sicb , nach einer ■'

der italienischen Militärmission , al » gecingfugige Zufm11

durch J' Vohne jeden politischen Eharrktrr erweise - n.

Zum Protest gegen eine Besehn . ' g Bulgarien » -

zSsisch « Truppen soll e«. nach einer Bukarester , «, «
"

einem Generalstreik der ? rbeit « in allen Ba ' '
Unterm hmungen gekommen sein . �

Ueber 800 dsntsche Kriegtgefangene au » ent�' �
fangerieniagern m Nordfraukreich sind i « Aöln - Deu »
troffen . (fj

Geldgeschenke für die Sieger . Da » englisch «
beschlossen , verschiedenen Befehl » habeiut zur Se « und t W'

586 000 Pfund Sterling , darunter je 100 000 Pfund P' i
und Beatty , zu schenken . Die Arbeiterpartei hat bcan
Gesamtsumme auf 200 000 Pfund herabzusetzen . ?DiCle ,
wurde abgelehnt L

Gegen da » Zllndhelzmonopsl veröffentstcht der Bwl K
Berein » deutscher Zü n dh olz fa b ri kan wn eine Erkiannw��ii
Unternehmer behaupten , daß die Aushebung der Koniinge
vernichten , de Folgen für die kleineren Betriebe und
haben würde . D « Herabsetzung der Ersatzmilte Vö-j ßuU
vverd « die beabsichtigte Erhöhung der Einn - abmen au »
hötzem Musorisch machen . Die Umternehmer schütz01
„Allgemeininteressen " vor .

Dir Einfuhr von deutschem Kali «ach den
wurde nach «fttex Meldung au » Washington wieder
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Hna�öngi- c Soz?aldemokrake
uns Mederauftau .

<wl
b « Pr «sse sutyt den Verlauf der von der ll . S . P>
veranstalteten Vcrsaminlunaen Wiederaufbauderanstaltelen Versammlungen zum Wiederaufbau

und Belgiens zu einer partecholitiichen Hetze
auszunutzen . Während daS » Berliner Tage -

ga die Unabhärigigen wahrten nur noch den
u , als ob sie mit dem . Wiederaufbau einverstanden seien .

von ernem"JW c< die JBof fische Z e i d,i n g ' sogar ,�kevelhaften Spiel " zu sprechen , das dre 11. « . P . zu
wfcbvn, ihrer ' parteipolitischen «gitation gebrauch «. Herr
x

tU m a n n gar bezeichnet eS als „ Verbrechen am deut,chen
vrbestervolk ' � derartige Versammlungen aibzuhatten .

die Abhaltung von aufklärenden Versammlungen ein Ver -
r * * » ist . m eine Behaupwng . die sicher auch die recht » .
' "«' alistischen Arberter nur mit Entrüstung lesen werden .
- Dies« Angriffe auf die U. G. P . entbehren anch jeder
° ' recht ig u n g. Die von ihrer Leitung vorgelegte End

die fckl testlich doch noch in allen Versammlungen an ze�" wunrn wurde — obzivar daneb ' n anch noch ander « Entschlies - nn -
Annahme fanden — , sowie di « sich im Rahmen dieser Eni

ow' rstung bewegenden Aueführungen der Referenten ze *? «n ledern
xwrtetlSsreKn Menschen ganz deutlich , dast di « U. S. P. nur d. «

isicht halte , durch die Bersammlung ' ' n einen Wiederausbau , an� bit w- c - j� » — -
'it.b j . Arbeiterschaft durch aktive Mitwirkung beteiligt

. ort ihre sozialen Forderungen erfüllt , zu fördern
mu in den Rcrffnnmfnnn�n erff **-* Ki* ffitafrtfirirtWwben Versammlungen gegen di « Ausführungen der

gegen die von ihnen vorgelegt « Entschließung vonW. _ _ _ _ «

. . . . .
Rednern Widerspruch laut wurde , so rührt « er in ersterww « daher, bast tv ' R e g i e r u n g durcd die einseitige und Willkür -

Fusammensetzung der von ihr nach Versailles enliandten ll
fRston olle » gewn hatte , um da » denkbar g r ö st t e M - st t r a » c n

«rbctteri<I>as, in ihre Absichten hervorzurufen . Wir haben
., t ' 0ch betont , wie verhängnisvoll die Folgen einer . «rar . . •genvernünftigen Mhrng der Regierung fein müsien und der
Erlauf der Versammlungen Hai un » leider nur ,u sehr recht
�ben. Dieses Misttrauen der Avbeitcr - chaft . inSbefoudere der
�' tSIosen. gegen die ganz nach altem System zusammengesetzte

« klärt mich die »Freie Zeitung " für berecht� S�e, Erteilt ferner mit Recht die Richtbinzuzichung der Arbeits .
und die Verweigerung der Möglichkeit - ihr « Interessen

�nsrchien zu vertreten .
_. . .Dadurch vor allem ist bei der Arbeiterschaft der Eindrrick

". "ben. dast auch die Negimrug nicht geneigt ist , dafür ern -
Und bei dem Wiederaufbau das private Ilnternchwertumhint Sucht nach Gewinn ausgeschaltet NTird .
r « � � durchaus keine Spekulation auf die Welt -

i ,
® ' u t i o n und ebensowenig die Absicht auf diesem Wege•"■"Ichewistische Agitation " in da ? Gebiet der Entente zu tragen .dies . Forderung erhoben wird . Für dt « Ausschaltung pr, .

» 1 Gewinn strebenö sprccken vielmehr viel « Gesichtspunkt « der
S�wastigieit . Nicht nur . dast dadund der Antrieb für dw
Jr�chof » zur tätigen Mitwirkung an diesem Werk getoteni-f' � entlaswt auch das Reich durch di « Borbilligung der Kostenv �i�devaufbaueS und kiezt mi # beiden Gründen im Jnteiesie
h «ntente . Diese Gedankengänge vertreten aber nur « er -
l , " tpersonen der Arbeiterschaft . Dast sie nicht

. h- �üen wurden muhte also da « Misttrauen der Arbeiterschaft
Wir glauben mich , dast die von der Arbeiterschaft

dt»»*1 Dichtungen , wie der Beschiuh de ? GewerkfchaftSkcm -
vertretenen Gedankengänge Verständnis bei der

ist
� sinb - u würden , denn sowohl Frankreich al » auch Belgien

le - ? iviige Mitarbeit Deutschland « an dem Mcderaufbau
Mangel an Menschen und Material und bei toi Notwen -

Hrt! schneller Wiederherstellung der verwüsteten Gebiete vielI 018 die sonst in Betratt kommende finanzzell « Hilfe .' st deshalb die Schuld der Regierung , durch ihr
dazu beigetragen zu haben , dast einige angeblich im

W, ,
" der Ärbeililofen sprechend « Personen die Berechtigung zu

Rcnen d' e Mitwirkung der Arbeiterschaft am Wie -

iL Konmrissstm zur Beschaffung von 40000 A » SO 000

Familienbaracken .
Innerhalb der nächsten - Tag « werden die unter Nr . 1. 4, 10

und 11 aufgeführten Unterkommisfionen ihre Arbeiten beginnen .
Der Verlauf der bisherige « Verhandlungen kann als befriedigend
angesehen werden .

Gewerkschaftliches .
- i - WiUBli

togen
"«n. z, . Frankreichs und Belgien » überhaupt auftreten zu kön -

boj, klrbeiterfchast weist , dast die Wiedergutmachung
Srhört //�"�schland begangenen Unrecht » mit zu ihren Aufgaben
öt n . .

r ß * »erlangt mit Recht die sozialen Sicherun -
svngl �

' �rem Interesse wie im Interesse der Gesamtheit der -
" ben müssen .

A
*

b stelle erfahren die »P. P. Zu Beginn
jFOiSc vi. 0Jl*s' �unfl am 4. August erNärte der ftanz�äsisch « Vor .

Nkinister Soucheur , dast di « Vntentc bereit sei ,
Um prüfen , die von deutscher Seit « vorgeschlagen wür -

u » , » der Alliierten die toutsche Kohlenförde -
gab g. , �' torn . In der Plenarsitzung der KommissionSmitglie -
zurgÄ� soucheur die Erklärung ab . dast er den aus Amster -

�» din . vrtnden Vorsitzenden der französischen Bauarbeiter ,

Qs deutschen Delegierten Silbers
'

K
fc(t rkfehaf,�1 dent ' ch ' n Delegierten Silberschmidt von

i, „ *«Rcht L - Bauarbeiter zusammenführen würde . Er sei

L. vch ; Arb»i ?5 i �aisterdamer Aeuherungen EhavinS , wonach

Zb. S f,j
' �r in Nordfrankreich unerwünscht wären , mistver -

tz % %; f ' 3 S ' Ä ' ÄÄrÄ " . « K
lvssrb - »

d vo « fien » und Ba i l le u l wieder auf .

« nzöf . tA » " - - �- . - . tscbast in Nordfrank .

Die Verhandlungen in der Metallindustrie .

von unterrichteter Seile wird uns geschrieben : Zu den Mit
teikungen in der Press « über di « Verhandlungen im Reichs
Arbeitsamt ist zu bemerken , dast eine prinzipielle Uebereinstiin
mung der beiderseits Beauftragten über einige Punkte erzielt
worden ist . Die Sitzungen , die jetzt wechfelsciiig Tag um Tag
geführt werden , solle » erst erweisen , ob die Verhandlungen von
feiten der Arbeitgeber in der gleichen Weis « weitergeführt werden
wie vor dem ReichS - ArbeitSauit . Falls diese Auffassung zutrifft
ist zu erwarten , dast der . Extrakt " neunmonatlichcr Beratung
endlich den Angestellten zur Beschlustfassung vorgelegt werden
kann . ES ist anzunehmen , dast di « Verhandlungen in diesem
Monat zum Abschiust gelangen .

Streik in der Schreibmaschinenbranche .

Am �Montag sind die Arbeiter in der Dchreibmaschinenbranche
in den Streik geirrten , nachdem die Unternehmer e» ahgelebni
hotten , die Forderung auf Zahlung von EinherSlöhncn zu bewilli -

Yen, De Unternehmer erklärten , durch Ehrenwort verpflichtet zu
sein , nicht über die gezählten Löhne hinausgehen zu dürfen . Die
am Kampf noch nickt beteiligten Kollegen werden ausgerufen , sich
dem Streik anzuschlicton und keine Streikarbeit zu leisten .

In folgenden Betrieben ivird gestreikt : Scliäser u, ClauS ,
Remington - Schreibmaichinen G m 6. H. , Ferd . Schrey . Adler -

Werke , Swlzenbcrg sOliver ) , . EoSmoS " , Halbarth , Killig u. Eo. ,

»Jjats " , Smith Premier , Gutsreund , Slrothmunn , Germania .

Fortdauer des Streiks im chemischen Grobhandel .

Zwischen einer Kommission der Arbeitgeber und der Streik -

leitung der sich im Ausstand befindenden Angestellten und Arbeiter

hat gestern nachmittag unter Führung tos Zcntralverbande » der

Handlungsgehilfen und de » Deutschen TransportarbeiterverbanheS
eine Besprechung stattgefunden . Di « Vertreter der beiton ge -
nannten Organisationen haben sich die gröstte Mühe gegeben , fach .

l ' che Verhandlungen anzubahnen , während die Arbeitgeber sich ab -

lehnend verhielten . Erst nach eineinhalbstündigen internen Be -

ratungen der Arbeitgeber erklärten sich diese bereit , mit dem

Transportarbeiterverband di « Verhandlungen a » einem noch fest -
zusetzenden Tage aufzunehmen . Weiter verlangten die Arbeit -

aeber vom Zentralverband der Handlungsgehilfen nochmalige Vor -

schläge , die auch bereitwillig gegeben wurden , um ein « Grundlage

zu neue » Verhandlungen zu finden .
In der Zwischenzeil versuchte der DewerkschaftSbund kaust

männischer Angestelltenverbänto , wie dies aus einem Artikel in

der . Morgenpost " ersichltich . einen Keil zwischen di « Angestellten
und Arbeiter zu treiben . Demgegenüber ist in der Versammlung
der Streikenden am gestrigen Vormittag zum Ausdruck gebrach !
worden , dast sich in diesem Kampf Angestellt « und Arbeiter nicht
trennen lassen , sondern gemeinsam bis zur Erfüllung ihrer Forde

nxngen im Streik verharren .
Zur Entgegennahme ineuerer Informationen versammeln sich

die Streikenden heut « früh V Uhr abermals m de » Sophiensälen ,

Sophienstrah « 17 . 1 &

Die Ausbeutung in den photographiichen Kunstdmck - und

chrvmolichographischen Anstalten .

In einer trostlosen wirtschaftlichen Lage befinden sich noch
die in ton photographischen Kunstdruck - und chromolithographischen
Anstalten beschäftigten Buchbinder - , Transport , und HilfSarbeite -

. rinnen . Drückte doch der Vorsitzende des SchlichtungSauSschusfei

letzthin seine Verwunderung au » , wie man mit solchen Löhnen

existieren kann , und meinte , die weiblichen Arbeiter müßten jo
geradezu auf die Straße getrieben werden . ES existieren , wie

bei den Firmen Schwerdtfcger und Lissauer u. Benssen Wochen -

löhn « von 20 — 30 M. im Akkord , einschließlich Teuerungszulage ,
Die Unternehmer haben es nun verstanden , das Ersuchen um

Verhandlungen so zu sabotieren , dast dieselben monatelang

hinausgezogen wurden . Heute finden endlich die ersten Ver -

Handlungen statt . De inzwischen von ton Arbeiterausschüssen

geforderten WirtschafiSbeihitfen wurden am 1. August vom

SchlichtungSauSschust abgelehnt und auf den kommenton Lohntaris

vertröstet .
Ein « gestern in ton Musikersälen tagende , stark besuchte

Branchenversammlung nahm nun zu dieser Lage Stellung . Ge -

nasse Lippold gab die ausgestellten Forderungen bekannt und

zwar in der Hauptsachc al « Wochenlöhne für männliche Arbeiter

110 bzw . 120 Mark , für weibliche Arbeiter 60 bzw . 56 Mark , für

Arbeiterinnen unter 16 Jahren 27,50 bis 45 Mark . Rückert for¬
derte die EmuIsionSarbeiter und - arbeiterimren zum Anschlug a »

ton Fabrikarbeiterverband auf . Die Diskussion dickte

schauderhoste Zustände und namenlose » Elend auf .

De Versammlung nahm gegen wenige Stimmvn den An¬

trag an . dast die oben geforderten Lohnsätze um 10 Mark erhöht

we . ton , und wählte dann eine fünfgl - etorge Tavifkommiffion .
Wir wollen hoffen , dast heute der SchlichtungSauSschust alle «

dransetzt , dieser schamloftn Ausbeutung ein Ende zu machen .

Die Angestellten der KHegsmetall - Mtiingesellschast nahmen

am Dl eil »tag in einer stark besuchten Personalversammlung ton

Bericht de » AuSschuss « , entgegen . De sei teilte mit , dast ein

neuer Kollektivvertrag in Borbereitung se Dir Vorderhand -

. . . « rgj ■— v - - - - - -- >-

- - - - - -

«»

Nach einaetonK » .

- - - -

-

- - - - -

' dt

jj I. f101 " " " ' l
u n�' ä öur Regelung der SebenSmittel - , Be -

drii -A� m
Lebensverhältnisse der deutschen

! ' �tankreich - ( hierzu solle « Finanzteute und Ar -

8e »' ornrn,, . ,� Mir soziale « ersich
e . ' in der deu ' itben Arbeiter .

erungSange .
« *. Onlto . u der deutschen Arbeiter . . . .

an ; jn ' M' on für Gesetzgebungsfragen ( vorläufig

-•■viqj f j w- , - f
' » ' ' •�I»V wvy( »v •v. - - -- — - " - I u - - - - - - - - - -- - - - ,—7 I . ■

- - - -

totf0m )ei i Ausspräche wurto die Gründung folgender ! nuar d. I . einmal gestellt und abgelahnt wurde . — vor . Au »

1. « „ _ ■ ~j ' n • « < n toschloffen : _
tom V richt tos GcichäftSfüh . erS toi Arbeitsausschusses ging
l ?ervor , dost bei den Behörden an vielen Stellen noch immer der -

leibe vorrevolutionär « Geist herrscht , der schon so oft in der

Cesfenilick - krit kritisiert worden ist . ES steht jedoch zu erwarten ,

diist per Arbeit « minister Rodert Sctjmibt to den mastgcbeudcn

Instanzen dafür eintreten wird , dast dieselbe ! dem eingereichten

Entwurf baldigst zustimmen . E>ne Resoliuivi : . de bezeugt , dast
die Angestellten bereit sind , ihre Forderungen nachdrücklichst zu
vertreten , . wurde van den Versammelten einstimmig an -

genommen ,
De Arbeitnehmer der vierve - . triebSgesellschast Pilsener Nr -

guell vvem . Eamphause » sind mit genannter Firma wegen Lohn »

fortorungen in Dfkerenzt . n gerate ». Der Herr Direktor Isen -
thal steht nämlich auf dem Standpunkt , daß die Organisation kein

Recht hat , sich um Lohn - und ArbeitSverl >ällniss « feiner Arbeiter zu
kümmern . Er fordert « von de » Artoitnehmern die Annahme feincc
Zugeständnisse und crt » einer der Sprecher erk ärte , daß die Organi -
salion ihr « Fordcrungen regeln wolle , wurde er sofort entlassen .
Die A rbciter ' egten darauf geschlossen die Arbeit nibtoc .

« iemensuierkel Transportarbeiter ! D « Auszahlung der
Strechnntersdützung findet am Sonnabend , de » L. August , nach
Tchiust der Arbeitszeit im Lokal von Marsand . S emenkstadt ,

Noch «in Mkbtrauensvvtum .
Ein Abonnent unseres Blatte » schreibl uns : » In eine »

Ihrer letzten Nummern brachten Sie ein « Notiz , nach welcher
der Kü. schnerverband beschlossen hoch, den . Vorwärts " wegen
seiner schmählichen Haltung nicht mehr als PublikationSorgaa
zu benutzen . DaS veranlaßt mich , darauf hinzuweisen , dast au »
demselben Grunde auch der Berein der Freidenker für
Feuerbestattung Berlin , der jetzt über 6000 Mitglieder
zählt , vor kurzem den �vorwärts " als Publikatirmsorgan « ut »
geschlossen und an seiner Stelle di « . Freiheit " und die » Welt « »
Montag " gewählt hat . "

Derselbe Einsender fügt dann noch hinzu , dast besonder » dt »
Gemeinheit de » „ Vorwärts " , di « Schutzbaffinterpellation ein « «
. Schiihlhaftrummel " zu nennen , bei ihm und anderen Empörung
ansg . Iöft habe . Man sieht , der „ Vorwärts " versteht «S gut , fich
die Sympathien gerecht denkend et Menschen zu verscherze ».

Erhvlungsaufenchall und Halbtagsausflüge .
Zur Erholung der Schuljugend sollen in der Kit vom

11. August bis 8. September an den Wochentagen gesundheitlich
gefährdete schvächsiche Kinder nach ton Austenspielplätzen
Blankenfelde I und II , Buch , Wattenberg und Wuhlheide ge »
schickt werden . Teilnehirter sind während der vier Wochen vom
Schul , inierrichi tosreil rnd werden auf Antrag der
Eltern allein durch die Schule zugelassen . Bewer »
Hungen bei der Deputation für die äußeren Angelegenheiten tot
städtischen Leh anstatten sind zwecklos . De Kind . ' r haben fich
Montag , ton 11. August , morgen » X3 Ahr , auf ton Sammel¬
stellen ' einzufinden . Sie werden unter Aufsicht auf die Plätze
geführt , bleiben dort den ganzen Tag , werden dort verpflegt ohne
Abgabe von NahrunzSmittelkartrn und kehren abends nach Haus «
zurück . Ein metallener Nüsts oder ein Dreiviertel - Litertopf an »
Metall ist mitzub fingen , Porzellan - oder GlaSgefäste stich nicht
zugelassen . Der Kosten beitrag von täglich 50 Pf . ist « uf to >
Sammelstelle zu bezahlen .

HalbtagSauSflüge finden nur nach Grunewald , Hobenschön -
hausen und Plenterwald statt , und zwar jeden Dienstag
Donnerstag und Sonnabend nachmittags in der Zeit vom
12. August bis 6, Eeptomber . immer um 9 und X8 Uhr . von den
Schulhöfen auS . Teilnehmen kann ohne Voranmeldung und
BcitragSlvlstung jede » Berliner Schulkind , besonders solche , ditz
nachmittags zu Haus « ohne Wartung und Aufsieht sind . Auf to *
Plätzen wi . d eine Suppe verabfolgt . De häuslichen Schulauf¬
gaben sind für den Tag nach ton Ausflügen erlassen . Di «
Sammelstellen und Abmarschseilen werden tu ton . Schulen be¬
kanntgegeben werden .

FrakfivnSvorstand der tt . ®. P. D. - ArbeiterrS� ! Am Scm »
abend , mittags 12 Uhr , findet In den Zelten W ein « Sitzung statt .

Zum Besten der deutschen und österreichischen KrtrgSgefaw ,
genen in Sibirien hat das dänisch « Rote Kreuz tu Kopenhagen
unter dem Namen » NordkorS " eine Stelle errichtet , die Brief «
und Geldsendungen aus Deutschland und Oesterreich übermittelt
und Nachforschungen nach den Gefangenen anstellt . De Briefe
werden in Kopenhagen gesammelt und gehen über Amerika nach
Wladawostol . Alle Zuweisungen sind an Echlost EhvistianSbergl
Kopenhagen , zu richte ».

eebensmittellalender .
Berlin , Zufolge tos befontor , in tor TrutezM äußerst gerwgeti

Luftristo , von ehlochlvstiton ist es nicht möglich , vor Gepttrreitx
dieses Jahre » Pfertofleisch auf Karten auszugeton . Der Zcttpwifct
tor ersten Verteilung sowie di « zur Ausgab « gslangento Menge wörd
noch besontors öffentlich todcmntgemacht .

Spandau . Heut « beginnt tor verkauf von 128 Gramm amerilu
Schw«inefl «ifchpr »dukten auf Adschnttt 50 Tmsichr . Zusatzliart », 60
Gramm Auslandsbvtter auf Abschnitt 248, 50 Gramm Kunstspeisefett
auf Abschnitt 4!) Einfuhr - Zu sah kort «. Am Sonnabend beglnni der
Verkauf vcm 100 Gramm Margarine auf Adschnttt » der Speisesetd »
karte .

Pankow . Auf Abschnitt 48 für Zugendliche 280 Gramm Röhr »
suppen . Auf Abschnitt 50 600 Gramm Cchnttt - ober Roh rund ein .

Reinickendorf . Für ton Monat August entfallen : Auf Kinder -
karte A: 1 Pfund Ktndevgerstenmehl , 4 Pakete Keks , 2 Pfund Zwie¬
back , 1 Paket Puddingpulver , X Pfund Sch ok oladenpulver oder , nach -
dem dt « Bestände aufgebraucht sind , 1 Tafel Schokolade, ' auf KW-
der Kart « B: 4 Pake de Keks , 1 Pfund Zwieback , 1 Paket Pudding¬
pulver , % Pfund Sch ok olad eripulve r, bzw . nach Ausbruch tos Be¬
standes , »in « To sei Echokolato zu 100 Gramm : auf Klnderkarte C:
4 Pakei « Keks , 1 Pfund Zwieback , 1 Paket Puddingpulver , ff » dürfen
nur die Mona- tsabschnit - le von ton Karten abgetrennt werden . Auf
die Slummernabschnitte IV A, IV B, IV C wird nocl,mal » ein * Ver¬
teilung vorgenommen . Di « Ausgabe erfolgt nur unter gleichzeitiger
Vo tage tor neuen Auaweiskarten . Die Verkaufsstellen geben täg -
sich bekannt , welche Karten beliefert werden .

Falkenhagen . Au »goto tor Karten Freitag im Rathaus , Zimmer
Nr, 5, wrti zwar für die Inhaber tor Ausweis « : Nr. 001 —830 von
6 —0 Uhr vormittags , Nr. 1 —200 von 9 —10 Uhr rwrmittags . Nr , 201
bis 400 von 10 —11 Uhr vormittags , Nr. 401 —600 von 11 —12 Uhr
vormittags . Für Falkenhaw und Bahnhof Finkenkrug Auegabe von
1 % —2 % Uhr im Hotel „ Zum Kronprinzen " . Neben Brotkarten
auch Nährmittelkarten für Kinder von über 6 Monaten und
unter 2 Fohren . Außertom Bezugschein « für Nährmittel für
Kinder bt , zo 10 Jahren und Kriegsbeschädigte .

fragen des VerfammlungsrechlcS , der Pässe , tor
" kr { jnnflionen der Gewerksltorftsbeamlen einzugehen ,

in Z Kow�. ?. "öösische Regierung erst Stellung nehmen will ) .
n. den für W i e d e r a u f r ä u m >, n g s a r b e i t e n

�"bahnfr.' rrri�"� überwiesenen Zonen ( Zuständigkeit auch für

und

' ' frogen )
& . fiomm - tr0 " �ür Wiederaufforstung .

7 "Qtb' e ' i" ' ,ll -r ��torherstellung der Minen

B,, S. für Eisenbahn - und Brückenbau .

. " to B ' " ' üwn für da » von Deutschland an Frankreich zu
to » Ü: Stn�" " ■m " t e r i a l.

zum Stndium der noch übrigen zu erledigan «
, IQ, h�nheiten des Wiederaufbaus .

��isch-bn�' A�
alle T r a n S p o r t f. r a g / n ( deutsch -

Aus den vreanisaNoue «.
ffharlottenburH . Sonnabend 7 Uhr abends Versammlung sämt »

iicher Funktionär « im kleinen Saal de « Bolkshaüs ««.
Kr - I » Nlederbarnim . Für die ffrsatzwahlen zmn Nietovbarnimvr

Kreistag für ton 6. Bezirk am Sonntag , den 10. August , sind Stimm¬
zettel «ich Flugblätter im Kreisbureau , Reu « vahnhofstraße 31, tu
Lichtenberg , in Empfang/zu nehmen ,

Weißense «. Sonnabend mittag i Uhr am An ionplatz Abmarsch
nach dem Renndahngelänto zum fröhlichen Beisammensein mit
Spielen für di « Fugend .

Hennigsdorf . Sonnabend abend 8 Uhr im Lokal Rhwom Nach flg.
in Bötzow , öffentlich « Berfammlung , Thema : „Die gegemwätttg » poll¬
tisch « Lage . Reseront : Gen . Doltbois , Hennigsdorf .

Vexeinskalevder . �

»tüfliettöle tot striegsorganifatlonen . Freitag »ormstla » 9 Uto
Sitzung , Poladamer Siraßo 31, 4 Treppen .

« und technifchcr Angestellien w. Beamten . Bezirk Rott i eN. BerNn .
Nächste Monats » ? sammlung am 11. August Im Nordwesi - ffastno , Alt -
maabtt 56/56 . Di « Bersammlunoen finden regelmäßig jeden zweiten
Mpnlag im Monat in obigem Lokal stall und sind besonders vis Zahl -
abend für ffinzelmitglieder . gedacht .

Fl - ifcher Nrinlckendorfs : Heute 7X Uhr bei Pohl , Provinzstr . 113.— Fleischer Lichtenbergs : Heut « 7 % Uhr bei Maatz , Frankfurter
Alls « 135. — Spandauer Fleischet : Heut « i ' A Uhr Versammlung sin
Alten ZIatskeller .

Fortbildungsschüler ! Fachschüler ! Freitag abend 7 Uhr ösfeni -
llche ZuHendoersammIungen in bei Aula tor Schule . Gleimstratz « 49
und sin Gewerkschoftsl�ruz , ffiigeluser 14/18 . Thema : Die ffntschet «
dung über den ( Schulstreik . Be ich! über die Derhandiungen .

Infolge Papiermanaels sehen wir uns gezwmigen ,
diese Nummer nur kn Umfange von vier Seilen erjchelne «
zu lassen .

Diese Kommission denkt sich Kanister Lmi .�
®Wutu >0ett >aU mch

« SBSsaSiA . ' siÄSS� { ' ü E\ ® Süsi - J «
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BollisMfine . Theater am

BOIowpIaiz .
« . I ' jUbr

» Is ? Kulifcigea . "
Qpei von Wilh . Kienzl .

Dire' . rtlon
C. Utlnhard — R. Bernuar .

Theater I. d

HßiilggrälzerMe
Uhr : Der liäuptlltu, .

HßinOöienMüs
sti der MarschallbrOcke .

8 Uhr : Llscloft von der Pfalz .

Berliner TWer
71U Uhr Die Dame Im Frack

Resltlenz - Tösaier .
Unter jjrundb . - KlosterstraBe .

Anseang Stralaaer Straße .
. 3 Uhr Zum 2(U. Atale

Nßpimfs Buiiür . eSfähj }
Erstklassiges Variete ,

In der Tanz - — g 8
diele täTÜch B Sil «

Anfang 4 Uhr .

Älennjt du das Land , wo
dicke Eitlen stehen ?

Hast du den kleinen Tpree -
fvold schon gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im Reiche

m
Manns ' aldschlofl

iu Schömicho .
Del . : FrtedrlchSha - ien 65 .

Jeden Sormia : Dcm | .

Schauspiel von Sudermann .
_ Reirf�: Alfred Rotter .

Trißnon - Tlenfer .
BM. Priedrie&itralB. Ztr. 4927, 2351.
R Uhr : Zum 327. Male :

Der gute Ruf
j wo TTerman « Sudermann .

Wälhaiia - Theater
Täglich : 7� Uhr :

O schöne Zeit , o selige Zell !

i Rose Theater
fiUhr : Die ff au d. Debatantea .

Gartenbohne :
5 Uhr ; Konzert , SpcaiatltSten .
7�Uhr : Pas sieht sich�pdcr an,

Wiatergarten
färllch 7t Uhr

VErietEMfsteSiung
Rancheii gestattet .

Uatlünal - TheafEr
8 Uhr ttirinl -cbtr Ucli' rf»1? I 8 Uhr

1
Fcnllle

uunemunn

Sshauburg
Andreasstraße 64 I

! Am Schlesischen Bahnhof r
Ringkämpfa

gegen

Entscheidung
j Winzer gegen Znrahosch 1

Hünburg Kannsw
Große « Ktnoprogramm

. . Die Cra/dasfSrstln "
Persönl . Auftret - Bar KtrwUl 1

Beginn 6 Uhr.
Ringkämpfe %_

Vorverkauf 11-
, Uhr .
1 Uhr-

irorluna -
UdüspWa

Mülle rstrass « I2c
Nur bis Montag

v große Eraffnungsprogramm
nach glänzender Renovierung

Fern Anilra e

Der Betttisruf
Täglich 5 nnd 8 Uhr.

Residenz - liclitsplele
BUimansti aße » O

Des grüßen £ lol - cs wegen
nochmals verlängert

§ 175
nA&dcirs als die Andern0

Anfang ' 46 und 8 Uhr.

yoiksMüne , Tkeater m BOiowpkilz
Sommerdirektion : Heinrich Neft .

Opemgastspiei
FiizisUeilacUe Leitung : Matc ' jciüan Morls .

Täglich 7' / , Uhr :

Der Kuhreigen
* Oper von W. Kiengi .

Thalia - iBlüdicr -
Uchlspiele ß Licfllsplele

Gr . FranktartcrStr . 37a _ Blücher - Strasse 61

Von Freitajg . den 8. , bis Monis « : , den II . / »ug- asl
der grosse Slltenaufkläninflsfllm

Anders als die Andern

§ 175
s Akie . mit wlssensehalfi Icher Unterslßtsonj
von DR. MAGNUS WRSCHFLUX Reglet

Richard Oswald
Frohes Kommen stehen ouie PIÄze

Anfang czoeheniafls O Uhr , Sonniags . 4 Uhr

ßallschmleders g Weissenseer

ycrletfi - Gerten | Sommer - Tliecter 1
Bahlnsse IS- 1 Prenilaaer Fratnenad « 8-9. !

Dir. : Ocrh . Dammann

TM # 12 CsileiMiummern
Grosses TheaTer - Orchester I

Eröltnuug der Oärtea : Wochentags 3 % Uhr
Sonntags 2*3 w

Beginn dos Konzerts : Wocheniags 6 Uhr
Sonntags 6 _

Beginn dos Varletds : Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 „

Uber Vermietung der Gärten an Vereine wende {
man rieh an die Direktion .

1000 ffik . suhlt der
Weltmeister Silier

demjenigen , welcher ihn In der Engnsoh - amerikanischen
Athletik ä�iegt . Konkurrenzkampf am

Freitas u. ixÄt abend , den S . u . 9. Auaust ,
abends 9 Unr, tm

Filmiunnel . Ä . ÄV ~ . ufS3
Anmeldungen hierzu nimmt SMerleden Abend entgegen .

Die Direktion : Selbiger & Enefbr .
■ BnBHMEBBnBaEBBMMBMHBnMaa

Drei arge Aeittde .

BWMWIIIMNWIIliii - �MMIPlWWWMuIIMMWMlilWP? �

gRit WWWe 3W I
Gruppe PctersÄurgcr Viertel .

Kunstabend
Mitwirkende : Franz Venz ler , Olga

Wojan , HanS R. Rosenberg .

( Theater : „ Die Tribüne ' )

DaS Gckerchen - Quartett
Sflnno &enb , 3. August 1919 pLuttllch 7% Uhr.

Pr « chtsäleMtt - Bcrlin,Blumenstr . 10 .
Eintritt : M. i . 2S
BorverfaufZstelen

siehe unter StuStU : „ AuS den Crgtrelfotlnoe *, ' '

Bfflllil!!

Wslijtt Irfnünrküfr�trliiiiii )
Lerwaltungsstell « Berlin R. 54, Llalenstrah « 83/85 .

Geschäftszeit von 9 —4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 186 . im 1987 , 9714 .

Ssniltas , den 10 , Slngnst 1919 , noch mittag » S Uhr

MMelln - WkkMrlMMlW
Im Snlel nou SSIcchert , Erlner , Berliner Straße i .

Taaezarbnune :
!. Utterc loirtiffirlüirfje Lage -
2. y eilrt -eueelrg , n#iez .
3. Serihiebeutä .

SaßfreifscS anb pänülidjeä Erscheine « wirb «rivartet .
» I « Veßtrkeirirnrrg .

Ach! ««! ' . VlmMchläger ! AchlvW .
«imtittap , den 30 . Lngust 1919 . tutrulittagS lO ßflr

B�asichenBersammlung
der Bau - mschläger

bu GewerNch aslShauS , Cngclufcr 15 («Saal SV
Xn flc «o rtnung ;

1- Bericht Wer die 8 rhandlnunen unserer aufgestellten LsHn-
forderunl ? und Ske?: n?stnanme dazu.

2' VerbandSan vltoetät tett. 3. VevfchfedeneS.
Kvlfegeu! Tie überaus wichtlce Tnste <oÄ>nuna «acht ti

tede « Äollegen zur Psttcht . für die VFriammluna recdt reae z»
agitieren . £ le CclÄncrtn olttmß .

MszrMZ e Lmvche .
Freita « . den 8 . Slitftuft , abends 5 Uhr .

R o i e u th a I e r Hos , Roseuthaler Straß « 1 1/12

Versammlung
aller in der chirurgischen Branche be -

schaftigten Kollegen und Kollegiuuen .
Tagesordnung :

1. Bericht von den SJcrijaubliinaeu üNt das neue
Lobncibkommc » .

2. Branchenangelegenheiten .
3. VerbandSangolegenheiten .

Rtigliensbücher werde»' , . eut riüler : .
Dte Ortaverwaltiiilg .

ÄtbLlld der kalller anö HocleseMer .
ertSverloaltiing verlirr .

Betriebs - und Treibriernensattler !

Mßerordemllche brauche « - versgmMluuz
an » Sanntag , den 19 . Auanst . Dorm , v >N»r . viturMe ? W

Gdiuli , JlDUlßAßnebCM 2.
ftttge « orbnnnn

1. BnEnt dir Urcibricntculotflct fit CofinaMnmnrr lu . - Mgrn?
X Refieluna der Söfiue flT öetetoftjlaiiist .., MWUtf -
S. SJwiii ' enans ■.ceeiiSt:
t . SRctichicb-ure.
SsnJjiOltjjeä E- . cheweu neeffloiMa.

_ _ _ Sie »randaenTrttitgfl .

Reichsdmd
der Kricasbesckiädigtcn , Kriegsteilnehmer

und Krieg rlzinterbli bcne « .
«eschästtsteUc : Scrlin « SS SS , Lit - Dr «strafte tu .

fifKgcrrjiaietiiliclifLt, firicgtrußis «, Sri�tttSicrB !
Aus znr

Massenkttttdgebuug
am Sotlatag , he # 10 . Stiißnft 1019 , dormlttog » 10 Uhr ,

ui der Uuiuit »b ' ceicrtl , Ha eudelde Ii
vr ngt Ente Leitcusginossiuntu mit. — Erhet- r Euch zum Protest .

Idcmoustrtcrt gre. ru da« UnrtAt .
Heueofunfinie am ätteitlttgaiia . SSügtieortarit gilt ei « Kufmel *

iFilr Oenossen ,
. der Im Zenlrum der Siedl

löflg sein muÄ , suchen wir

i - 4 - ' ZSmra € rwobjiung 1
Oflferie unter » 16 an die
Expedition dieses Blaftes

Deutscher Wttallarbeitrr - Bcrbaud
Beriualtun gSstelle Berlin , N Tt , Liuienstr . 8A — 8 - 7 .

Ferusprechc ? : Amt Rorden - 85 . 1209 , 1087 , 9714 - t ' lcschältsieil » na 9 Blä 4 Uhr .

ir

Achtuna ? Kgll ?geR uaö Kolleginnen . Achtung !

Am Tonniast , den t7 . August 19111
tosn 10 Uhr vormittags bis 4 Mir nachmittags

finden die

Wahlen zur 14 . ordentliche »
Verbandsgeneralversammluna

itt Stuttgart statt , und zwar in folgenden Lokalen :

Osten :
Rott . Tsrcßntdnnstrdtz » 29.
SEonicnlüe - Saic , HTtemeTsr Straß » 67.
König , Lenge Strohs 53.
Rauter , Große Frankfurter Straß « 10-
PUzScker , Blumenstraße 34

Nord - Ost :

Sviith , Georgsnki ' chst - aßs 65.
Wiese , Elbmgsr Straß « 85.

Nord - West :

Markgraf , Huttenstraß « 23.
Trick . ®»v! id ) mgejiftiofie 5.
värsch . Oldenburger Straß « 16.
Kröger , Puttlitzstroß » 10.
Hämmdrer , Biikenstraße 67.

Sorden :
Büttner , Schwedter Straß » 23
H' iimnei . Sophi - nstraß « S.
(Slicfcha , Kovenbagener Straß «

' '

Paumailn . Gerichtstraß « 7>
Lanetk . HusNten ' trgß » 35
Waldt , Vfingstraße o.
Tarn », Baltnstraß « 37.
Löwrnkraueres , Hech». Ecke st aß «
Gritsch . Drontfieirner Straß « i .
?>aß, Marstroße 12.
Reger , MüHerstroßr 126.
Toan , Trtststraß « 57.

Süd « » :
7/rZhNch , Mu« kau « r Straße 1.
K- chherr », Reichenberger Shaß « 86.
Rs- nkle , Dono - . Ecke SchZnleinstraße .
Rüttaer . Dueifsnoustraße 66.
MswerfischastrSints , Engelufer 15.
logst . SQfe Jakob - , Eck « Hollmannst . aß «.

Süd . Oste « :
Mater . Nittorstroß « 117.

Weste « :
Siemez , Vülowstraß » 58.

Zldlershof :
Ttrostp . Radickestraß « 1»

Raums chulenmeg .
Roch «, Daumschul - nstraße 67.

Eharl Ottenburg :
Bolkohaus , Rosinenstr - K« 8.
Porsche ! . Kaissr - Friadrich - Stroß » 82

E 5 st « u l ck '

Saeneiv Lnguste - Bikioria - Stroß « 39-

Friedeuau :
Tanz . Holsteinische Straß » 22.

Lichtenberg :
Blume . Zllt - Boxhogon 56.
Schulz , Kronprinzenstraße f -
TaHa, ««. Mainzer Straß « Ä

Martondori :

SchreUer , Eßaussee - , Eck « Äuifürsteustr .

Neukölln :

Fdeal - Klause , Mareschstroß « 14/16
Fdeal - Kastno , Weichsalstratz « S.
Riickhoim . Verg ». Eck « Lahnstra ' - -
Fdrn , Boddinstraße 58.
fterchris . Her mannstratz « 169.

Ob « r - Schö » « w » lde :
Krdaueck . Wilhelmwenhofstraß « 18

Niedsr - Schönstoalde :

Rethel , Grünauer Straß «.

P a a K a « :

Schmidt , �locastratz « 15,

Reinickeudsri - Des -
ffiloncttn , SchMnzstraß » .

Schöneberg :

Obst , Martin - Tuther - Stra ? « 6?

Seezefold :
Baker . Kru ? pstraßs .

i Skeorensstadt :
Miillee , NsnaeudamovLllas . Eck « Mar »

bischer Ring .

Spandau :
Stoimneß , Dismarckstraß « 8.
Dannenberg , Vrerßallrn , Thailatten - ,

Ecke Pat ? dom « r St ahe .
Windt , Pichelsdorfer Straß « 5
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Elr . as . ' «r

Thi - hle ,

Zrledrichshaaen :
Tinlua , Friedrichstraß « 121.

Stoabsn :
Berliner Straß «.

Steglitz :
HesKe , Flensbirrger Straße 7

Tegel :
Sehnhardt . Berliner Straß «.

Tempelhof :

Bilrgergarten , Berliner Straß «.'
Bahnhof .

Treptow :
vauter , Harzer Straß » 88.

Woitzensee :
Masche , Berliner Allee 251

Wildau :

IM .
PaüSse ?

Unsere

mi
Stallungen �civ

i stssssfi
1 « omM « , SchmarrHopsfstiLr -

ES ist unbedingt Pflicht dar Kollegen und Kollegiuuen sich recht zahlreich
an der Wahl zu beteiligen . Tie OrkSverwaltung .

Soeben neue dummer erschienen ;

er Sozialist .
lssrüher Sozialistische AuelcndepoHtin .

Ariabhängige jojloldcmofrariich « Wochenschrift .
Aeraue gegeben uon

2Dt . Ruä . Breitscheiä .
Tbauv ftündfger TKfmrfnng oom

H. Block , H. Haas «, K. Kautsfg ,
IL Stein , H. Ströbel n- o

Abonnements sfertelffiljrUd ) 6. — 2RB. Cfntelnnmir « 60 pr .
BesleUllugen find anfju�eben bei der pächften Defttinftalt ,
bei den Spediteuren der �tefbeit eder m der QOetlcos »
genossenscha t . »I�ra heil " c. 0. m. b. H. . BbrUn �cW 6.

Abtei hing Q�udjgaudel , Sdjfffoauerdcmm ly.

üpezial - �rzt
und Blatuatersuchungea . Dai

für Haatps Harn - und Frauen -
Leiden , Salvarsan - Kurcn , ürlo -

.. Damen - und Horren - Abiellung .
Erste und ä . teste Heil - Anstalt Löser

Dir . : Löser senior .
» osenthaler Sir . 69 - 70� . %%" �

L & aiaäiar acfttungl
3000 sBiirrßßWfßecksn eingeiiolfen .

Stück 35 . 60 , 65 Mark .

3C0QLu [ tSCl ! igUCtie , Stick 35. 45 Mark.
Prima AusSand - Schläuche 50 , 59 , 65 Mark .

New . ® Fahrräder mit Gamma 375 M <

üräßte Auswahl ia Automobilen aller Ciattunsen .
1 G mutige Gelegenheit lüx Wiederverkäufer . — Ver *«ri nech Außerhalb geg. Nechaabme . j
' Brnst Machnow , Berlin , Weinmeisterstraße 14.

Abessinisr

Brunnen

r/ . mScIbstarjf -
&£oi ! «n. Komplett
noier Garantie .
trdbohrerleihw .
Manschetten n.
Klappen sowie
simil . £isatzteil .
sol tteferb Illust
Preisliste g ratfa .

A. Schf�mann . Pumpcnfabr - k,
ÖerJfn N. 611. Chausscestr . 83.

Schellack und Leim , auch
oft» flwetee . kauft E. Titan .
Berlin . Wlclcfttr LS I
Moabit »52 .

Auswanderer nach Arx
grentlnleft - iVlexiko erteilt
unparteijschen Rat und
Warnung , v, Schumann , 6Uhr
abends Restaurant . Ecke
Mannheimer Str . o. Mecklen¬
burger Straße , Wilmersdorf .
Nähe Umergrundbahnttation
Heidelberger Piatz .

Spezlolurzt
Dr . med . Haedicke
Haut - nnd Harnleiden , Blnt -
untersuchg . Friedriclistr . 187 8

(a. d Mohrenstraße )
11 —I. 3—7. Sonntags II —1.

das * unsere W»
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B' iSaIflr den

SshnärsenheL ,
WlUeste Bezuueauelle für Wie�erve tl

ta v <1 <r w 1 1 /. A ' l ' rVppiie . Brur ' IL- Xs; Ji
Ret.

Pirozesso , Bmsm
Alsxandcrstr . 4 $ : % % % % % * %
BcobachL , Mltw. narah . Juristen Sof�ü 10- � YffZ

| 0'
3n den nachstehenden Speoitioncn rvcr��' .

SstLNfTal ! �'
ZMT " eicgejhllt :

jto�;Serlm . , _ _
©{ tfchnet , Sitschiner Stroit 9 ? str -ß'
str . 23, Oarzeck ,
SdjifsbQuerdomm .

WAmersöors ' ' tzalsnfee
Meßler , Hindrnburgstraß « 34-

Tempelhof
Vartsch , Werderstraße 31

Die Harnsäure setzt sich an lzsstimmteu Stellen fest

Gicht , Rheumatismus und Hezenschuß sIschias )
fiißsn sie. Sie soltern Ihre Opser ebenso grausam ,
rte es in alten Zeiten die Henkersknechis taten .

Eicht , Rheumatismus und Hezenschuß haben nicht
!lr die gleiche äußere Veranlassung sErkällung ) , son -
rrn auch die gleich » inner », nämlich Lergistung des
lutes durch zurückgehaltene Harnsäur « .

Di « Harnsäure ist ein giftiger Abfallstoff der
idg bleibt bei der Verwandlung der Nährstoff « in

rast und Wärme , genau so. wie beim Verbrenne « der
lemlrohls Schlack » übrig bleibt .

Die Harnsäure muß regelmäßig cm« dem Blute
kfernt werden , wie die Schlacke uMer dam Daarpf -
QeX, sonst entstehen StSruugen .

und oerui sacht Entzündungserscheinungen , die je nach
WWW�W

'
M ' Wcesst - ' " -der Raruranlage der betressenden Person und | « nach

den näheren Umständen oe . schiedcner Art sein können .
Die Harnsäur « kann sich in Form fester Kristalle

in den Gelenken und Sehnenscheiden ablagern , wo sie
rasende Schmerzen und heftige teigige Schwellung und
Rotuug nerursecht . Später entstehen an diesen Stellen
harte , knotige Anschwellungen , die sich zu oälligen
Äerkrüppeiungen der Hände ausbilden können .

Sie kann auch ohne Ablagerungen eine heftige
Entzündung der Gelenk - oder Muskeln oeranlafssn
und wird lebensgesähriich , wenn sie den Herzmuskel
ergreifen wird .

_ <=» harfh endlich «in « Entzündung großer Nerven -
stränge herbeiführan , die sich in neuralgischen Schmer¬
zen des Gesichts , des Kopfes sSapfteißen ! ) . der Sinn -
laden » besonder » ober des großen Hüftnern » ( Hexen .
schütz. Aschüt »! äußern .

Man benutzte dagegen früher mit Vorliebe da -
Gift der Herbstzeitlose welches sin Bestandteil de :
meisten alten „ unfehlbaren� Eichlmittsl ist .

Mancher , der solche Mittet benutzte , ist durch die -
selben sür immer von seinen Schmerzen erlöst worden
— durch den Tod , denn Ve. giiluugsfölle waren nicht
selten , und die Mittel wirkten auch nur vorübergehend .

Auch die ipäter viel verordnete Salizylsäure ist
nicht ungcsährlich , dauernde Heilung bringt sie ebenso -
wenig .

Große Beliebiheit im Volke genießen verschieden «
scharfe Einreibungen und Pflaster , und es ist wahr ,
daß sie durch Anregung de » Blutumlauf » » in dem et «' *

eil «
- - -

- - - - - - -

- - |krankten Körperteile die Entzündung vorübergehend
beseitigen können . Das nützt allerdings nicht dauernd ,
ab «: es kann die Schmerzen lindern . Als grüstrd »
lich « Kur ist „ G i ch t 0 f i n t * zur Entfernung der
Hornsäun » von zahlreiche » «eqste » ol » gut « probt
worden .

ps/süam � .
Dotzpuer , KafsmTOflhelm- StrofejJ�,� '

glnirr
Es enthält die Salze , welchen e « »

berühmtesten Heilquellen ihr « giUe ctH' WtP'
danken , in verstärkter Form , alle 0�' ltin « ®'
die Wickung abschwächen oder welch « *

haben , sind weggelassen . . stös »� -
Dadurch wi . d eine sehr schnelle ®

jogts1 ' d
itliche Entfernung der ini Körner ad » . rzi> .,sj-

im Blute
gründliche Entfernung der im Körper
im Blute vorhandenen Harnsäure� »trei .
es nötig ist , sich monatelang in einem
halten , große Mengen Mineralwasser 4" 1

strenge Diätvo . schuften einzuhalten . �
Da » ist nicht nur angenehmer und b«d

dein auch viel billiger .
3um Versuch erhält l « der . ..

schreibt , ein » genügend « -
ein « Gebrauchsauweisuno v »

rattivom Generaldepot :
A. 281. Friehwtftmi * 1 &
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